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(54) Anpresseinheit

(57) Die Erfindung betrifft eine Anpresseinheit für ei-
ne Presswalze, die einen axial verlaufenden An-
pressschuh (1) aufweist, der an einem Träger (7) gela-
gert ist, wobei der Anpressschuh (1) gegenüber dem Trä-
ger (7) in einer Pressrichtung (9) linear verschiebbar und
zwischen dem Anpressschuh (1) und dem Träger (7) zu-

mindest eine aktive Druckeinheit angeordnet ist.
Dabei soll die Anpassung des Anpressschuhs (1) an

eine Gegenfläche dadurch verbessert werden, dass zwi-
schen der Druckeinheit und dem Anpressschuh (1) meh-
rere axial nebeneinander angeordnete Übertragungsele-
mente (4) vorhanden sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anpresseinheit für ei-
ne Presswalze, die einen axial verlaufenden An-
pressschuh aufweist, der an einem Träger gelagert ist,
wobei der Anpressschuh gegenüber dem Träger in einer
Pressrichtung linear verschiebbar und zwischen dem An-
pressschuh und dem Träger zumindest eine aktive
Druckeinheit angeordnet ist.
[0002] Die Erfindung betrifft auch eine Presswalze mit
einer erfindungsgemäßen Anpresseinheit und deren Ein-
satz.
[0003] Dabei erstreckt sich der Anpressschuh im All-
gemeinen über den gesamten Pressspalt zwischen der
Presswalze und einer Gegenwalze. Temperaturunter-
schiede, der Dampfinnendruck von Walzen, eine un-
gleichmäßige Steifigkeit der Gegenwalze sowie der ge-
wichtsbedingte Durchhang der Walzen führen zu einem
ungleichmäßigen Linienkraftquerprofil im Pressspalt.
[0004] Daher wurden Lösungen entwickelt, bei denen
der Anpressdruck in den beiden Randbereichen der
Presswalze separat steuerbar ist, was jedoch nicht im-
mer befriedigt und mit relativ viel Aufwand verbunden ist.
[0005] Darüber hinaus gibt es Lösungen den An-
pressschuh flexibel zu gestalten und über mehrere Druk-
kelemente anzupressen. Damit lässt sich zwar das
Druckprofil im Pressspalt besser beeinflussen, jedoch
sind bei den Übergängen zwischen den Druckelementen
Drucksprünge zu beobachten.
[0006] Die Aufgabe der Erfindung ist es daher, das mit
einer derartigen Anpresseinheit erzeugbare Druckprofil
mit möglichst geringem Aufwand zu verbessern.
[0007] Erfindungsgemäß wurde die Aufgabe dadurch
gelöst, dass zwischen der Druckeinheit und dem An-
pressschuh mehrere axial nebeneinander angeordnete
Übertragungselemente vorhanden sind.
[0008] Dabei geben die Übertragungselemente dem
Anpressschuh in Umfangsrichtung die erforderliche sta-
bile Abstützung, während sie in axialer Richtung die An-
passbarkeit des Anpressschuhs an eine Gegenfläche
kaum beeinträchtigen.
[0009] Hierzu sollten die Übertragungselemente ins-
besondere in Pressrichtung formstabil sein und vorzugs-
weise aus Stahl, Aluminium oder einem Kunststoff be-
stehen.
[0010] Um die relative Bewegbarkeit der Übertra-
gungselemente zu gewährleisten, ist es vorteilhaft, wenn
die Übertragungselemente in axialer Richtung zumindest
geringfügig verschiebbar gelagert sind und ein geringes
Spiel zueinander haben.
[0011] Im Interesse einer möglichst guten Anpassung
des Anpressschuhs an eine Gegenfläche, insbesondere
eine Gegenwalze, und damit eines verbesserten Druck-
profils in einem Pressspalt sollte der Anpressschuh re-
lativ biegeweich sein.
[0012] Hierfür ist es vorteilhaft, wenn der An-
pressschuh in Pressrichtung eine durchschnittliche Dik-
ke zwischen 5 und 30, vorzugsweise zwischen 15 und

20 mm hat und aus Aluminium oder einer Aluminiumle-
gierung besteht.
[0013] Um einen Pressspalt schnell und einfach wie-
der öffnen zu können, sollte der Anpressschuh über ein
Rückholelement mit dem Träger gekoppelt sein, was mit
Federelementen auf bekannte Weise leicht realisierbar
ist.
[0014] Zur Verminderung des Verschleißes der Ober-
flächen der Druckeinheit ist es von Vorteil, wenn zwi-
schen den Übertragungselementen und der Druckeinheit
zumindest eine biegeweiche, sich vorzugsweise axial
über den gesamten Anpressschuh erstreckende Aus-
gleichsplatte vorhanden ist.
[0015] Im Interesse einer Steuerung des Druckprofils
axial entlang der Presswalze sollte die Druckeinheit von
mehreren, axial nebeneinander angeordneten und vor-
zugsweise separat steuerbaren Druckelementen gebil-
det werden.
[0016] Um dabei die Übergänge zwischen den Druk-
kelementen möglichst allmählich zu gestalten, ist es von
Vorteil, wenn die Anzahl der axial nebeneinander ange-
ordneten Übertragungselemente größer ist als die An-
zahl der axial nebeneinander angeordneten Druckele-
mente.
[0017] Für die Einstellung des Druckprofils in Um-
fangsrichtung der Presswalze ist es vorteilhaft, wenn die
Druckeinheit von mehreren, in Umfangsrichtung der
Presswalze nebeneinander angeordneten und vorzugs-
weise separat steuerbaren Druckelementen gebildet
wird.
[0018] Bei geringen Anforderungen an die Beein-
flussbarkeit des Druckprofils im Pressspalt kann es je-
doch auch genügen, wenn die Druckeinheit von nur ei-
nem Druckelement gebildet wird.
[0019] Vor allem von den erforderlichen Druckkräften
im Pressspalt hängt die Gestaltung der Druckelemente
ab.
[0020] Überwiegend wurden die Druckelemente bis-
her jeweils von einer, mit einem Druckfluid beaufschlag-
baren Kolben-Zylinder-Anordnung gebildet.
[0021] Insbesondere bei geringen Druckkräften, wie
diese beispielsweise bei der Behandlung von Tissuebah-
nen erforderlich sind, kann es jedoch vorteilhaft sein,
wenn die Druckelemente jeweils von einem flexiblen
Druckkörper gebildet werden, der wenigstens einen
Hohlraum aufweist, welcher zur Erzeugung der Pres-
skraft über eine Volumenvergrößerung des Druckkör-
pers mit einem Druckfluid beaufschlagbar ist.
[0022] Zur Bildung eines verlängerten Pressspaltes
mit einer zylindrischen Gegenwalze sollte der An-
pressschuh in Umfangrichtung der Presswalze betrach-
tet eine konkave Pressfläche und die Presswalze einen
rotierbaren und vorzugsweise flexiblen Walzenmantel
besitzen.
[0023] Verlängerte Pressspalte sind auch mit einer
längeren Verweilzeit der Materialbahn im Pressspalt ver-
bunden, was insbesondere bei der Glättung oder Ent-
wässerung derselben von Vorteil sein kann.
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[0024] Dabei drückt die Anpresseinheit den Walzen-
mantel zur Bildung eines Pressspaltes in Richtung einer
Gegenwalze.
[0025] Bevorzugt wird die erfindungsgemäße Press-
walze in einer Maschine zur Herstellung und/oder Ver-
edlung einer Papier-, Karton-, Tissue- oder einer anderen
Faserstoffbahn eingesetzt.
[0026] Nachfolgend soll die Erfindung an einem Aus-
führungsbeispiel näher erläutert werden. In der beige-
fügten Zeichnung zeigt die Figur einen schematischen
Teilquerschnitt durch eine Pressanordnung zur Entwäs-
serung einer Faserstoffbahn 10, insbesondere einer Tis-
suebahn.
[0027] Dabei wird der Pressspalt von einer Presswalze
in Form einer Schuhpresswalze und einer zylindrischen
Gegenwalze 3 gebildet.
[0028] In und durch den Pressspalt läuft die Faserstoff-
bahn 10 hier beispielhaft mit einem unteren, wasserauf-
nehmenden Pressfilz 14. Nach dem Pressspalt bleibt die
Faserstoffbahn 10 an der glatten Mantelfläche der Ge-
genwalze 3 haften und kann von dieser mit einem Krepp-
schaber wieder entfernt werden.
[0029] Bei der Entwässerung von Tissuebahnen
kommt es auf eine volumenschonende Entwässerung
an, weshalb der Pressspalt verlängert ausgeführt ist.
[0030] Hierzu wird die Presswalze von einem flexiblen
Walzenmantel 2 gebildet, der von einer Anpresseinheit
mit einem Anpressschuh 1 in Pressrichtung 9 zur Ge-
genwalze 3 gedrückt wird. Dabei besitzt der An-
pressschuh 1 eine konkave Pressfläche 12.
[0031] Die Anpresseinheit ist dabei an einem axial
durch den rotierbaren Walzenmantel 2 verlaufenden,
feststehenden Träger 7 gelagert.
[0032] Die Anpressung des Anpressschuhs 1 erfolgt
hier über zwei in Umfangrichtung der Presswalze neben-
einander angeordnete und hinsichtlich des An-
pressdrucks separat steuerbare Druckelemente 5,6.
[0033] Diese Druckelemente 5,6 werden hier jeweils
von einem flexiblen Druckkörper in Form eines axial ver-
laufenden Druckschlauches gebildet.
[0034] Dabei ist der Hohlraum 13 jedes Druckschlau-
ches mit einer Druckfluidquelle verbunden, so dass die-
ser zur Erzeugung der Presskraft über eine Volumenver-
größerung des Druckschlauches mit einem Druckfluid,
insbesondere Drucköl beaufschlagbar ist.
[0035] Beschrieben sind derartige Druckelemente bei-
spielsweise in der WO 2005/042834. Das Druckelement
kann zur Ermöglichung einer Volumenveränderung aber
zum Beispiel statt der elastischen Wandungen auch falt-
bare, steife Wandungen besitzen.
[0036] Der Anpressschuh 1 ist biegeweich ausgeführt,
aus Aluminium und hat eine Dicke in Pressrichtung 9
zwischen 15 und 20 mm. Diese Flexibilität erlaubt eine
umfassende Anpassung an die Kontur der Gegenwalze
3.
[0037] Bei Tissuemaschinen wir meist als Gegenwal-
ze 3 ein relativ leicht verformbarer Kreppzylinder einge-
setzt. Auf Grund der Verformung des Kreppzylinders

bleibt der Pressspalt besonders im Randbereich nicht
gerade, so dass hier unerwünschte Linienkraftabwei-
chungen auftreten können.
[0038] Der biegeweiche Anpressschuh 1 erlaubt über
die Anpressung mit den beiden flexiblen Druckelemen-
ten 5,6 eine optimale Anpassung an die Form der Ge-
genwalze 3.
[0039] Um im Bereich des Übergangs zwischen den
beiden Druckelementen 5,6 nur geringe Druckabwei-
chungen im Pressspalt zu erzeugen, befindet sich zwi-
schen den Druckelementen 5,6 und dem Anpressschuh
1 eine Reihe von axial nebeneinander angeordneten
Übertragungselementen 4.
[0040] Diese Übertragungselemente 4 sind im Ver-
gleich zum Druckschuh steif und aus Kunststoff oder Me-
tall hergestellt.
[0041] Durch die Formstabilität der Übertragungsele-
mente 4 wird der Druckverlauf in Umfangsrichtung, ins-
besondere im Übergangsbereich zwischen den beiden
Druckelementen 5,6 vergleichmäßigt.
[0042] Darüber hinaus sind die Übertragungselemen-
te 4 in axialer Richtung in einer Führung geringfügig ver-
schiebbar. Ein Spiel von ca. 0,2 mm zwischen den Über-
tragungselementen 4 erlaubt die unabhängige Bewe-
gung der Übertragungselemente 4 in Pressrichtung 9.
[0043] Um bei Stillstand oder Havarie den Pressspalt
schnell öffnen zu können, ist der Anpressschuh 1 über
ein Rückholelement 8 in Form einer bekannten Rückhol-
feder mit dem Träger 7 verbunden.
[0044] Zur Schonung der Druckschläuche befindet
sich zwischen den Übertragungselementen 4 und den
Druckelementen 5,6 eine Ausgleichsplatte 11, die sich
über den gesamten Anpressschuh 1 erstreckt.

Patentansprüche

1. Anpresseinheit für eine Presswalze, die einen axial
verlaufenden Anpressschuh (1) aufweist, der an ei-
nem Träger (7) gelagert ist, wobei der Anpressschuh
(1) gegenüber dem Träger (7) in einer Pressrichtung
(9) linear verschiebbar und zwischen dem An-
pressschuh (1) und dem Träger (7) zumindest eine
aktive Druckeinheit angeordnet ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass
zwischen der Druckeinheit und dem Anpressschuh
(1) mehrere axial nebeneinander angeordnete Über-
tragungselemente (4) vorhanden sind.

2. Anpresseinheit nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass
die Übertragungselemente (4) insbesondere in
Pressrichtung (9) formstabil sind und vorzugsweise
aus Stahl, Aluminium oder einem Kunststoff beste-
hen.

3. Anpresseinheit nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass
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die Übertragungselemente (4) in axialer Richtung
zumindest geringfügig verschiebbar gelagert sind.

4. Anpresseinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Anpressschuh (1) relativ biegeweich ist.

5. Anpresseinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Anpressschuh (1) in Pressrichtung (9) eine
durchschnittliche Dicke zwischen 5 und 30, vorzugs-
weise zwischen 15 und 20 mm hat.

6. Anpresseinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Anpressschuh (1) aus Aluminium oder einer Alu-
miniumlegierung besteht.

7. Anpresseinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Anpressschuh (1) über ein Rückholelement (8)
mit dem Träger (7) gekoppelt ist.

8. Anpresseinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
zwischen den Übertragungselementen (4) und der
Druckeinheit zumindest eine biegeweiche, sich vor-
zugsweise axial über den gesamten Anpressschuh
(1) erstreckende Ausgleichsplatte (11) vorhanden
ist.

9. Anpresseinheit nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass
sich die Ausgleichsplatte (11) in Umfangsrichtung
der Presswalze über den gesamten Anpressschuh
(1) erstreckt.

10. Anpresseinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Druckeinheit von mehreren, axial nebeneinander
angeordneten und vorzugsweise separat steuerba-
ren Druckelementen (5,6) gebildet wird.

11. Anpresseinheit nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass
die Anzahl der axial nebeneinander angeordneten
Übertragungselemente (4) größer ist als die Anzahl
der axial nebeneinander angeordneten Druckele-
mente (5,6) ist.

12. Anpresseinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Druckeinheit von mehreren, in Umfangsrichtung
der Presswalze nebeneinander angeordneten und
vorzugsweise separat steuerbaren Druckelementen
(5,6) gebildet wird.

13. Anpresseinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 9,

dadurch gekennzeichnet, dass
die Druckeinheit von nur einem Druckelement (5,6)
gebildet wird.

14. Anpresseinheit nach einem der Ansprüche 10 bis
13, dadurch gekennzeichnet, dass
die Druckelemente (5,6) jeweils von einer, mit einem
Druckfluid beaufschlagbaren Kolben-Zylinder-An-
ordnung gebildet werden.

15. Anpresseinheit nach einem der Ansprüche 10 bis
13, dadurch gekennzeichnet, dass
die Druckelemente (5,6) jeweils von einem flexiblen
Druckkörper gebildet werden, der wenigstens einen
Hohlraum (13) aufweist, welcher zur Erzeugung der
Presskraft über eine Volumenvergrößerung des
Druckkörpers mit einem Druckfluid beaufschlagbar
ist.

16. Anpresseinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Anpressschuh (1) in Umfangrichtung der Press-
walze betrachtet eine konkave Pressfläche (12) be-
sitzt.

17. Presswalze mit einem einer Anpresseinheit nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass
diese einen rotierbaren und vorzugsweise flexiblen
Walzenmantel (2) besitzt.

18. Presswalze mit einer Anpresseinheit nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass
die Anpresseinheit den Walzenmantel (2) zur Bil-
dung eines Pressspaltes in Richtung einer Gegen-
walze (3) drückt.

19. Einsatz der Presswalze nach Anspruch 17 oder 18
in einer Maschine zur Herstellung und/oder Vered-
lung einer Papier-, Karton-, Tissue- oder einer an-
deren Faserstoffbahn (10).
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